
Aufmerksamkeitsspanne der SuS
Beitrag von „Ratatouille“ vom 22. Dezember 2024 12:17

Zitat von Sissymaus

Heute sind doch eher Problemlösungskompetenzen wichtig.

Antimon beschreibt es ja. Dahin muss man erst einmal kommen. Natürlich kann und sollte man
unterwegs auch das Problemlösen schrittweise einüben. Ohne sich in das Fachgebiet
ausreichend gründlich und geduldig einzuarbeiten kommt aber niemand weit.

Zitat von Sissymaus

Auch der Lehrplan, dem ich folgen muss, ist völlig überfrachtet und überhaupt nicht an
die heutige Technologie und Arbeitsweise angepasst. Da ist Zeug drin, was für den
Beruf unnötig ist und anderes fehlt dafür.

Das ist in der beruflichen Bildung sicherlich ein nerviges Problem.

Wer sich aber an einer allgemeinbildenden Schule zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife
entschieden hat, tut mir nicht leid, wenn er/sie sich in Geschichte oder Musik angeblich
langweilt, Biochemie als Zumutung empfindet, da er/sie Chemie ja schließlich abgewählt hat,
oder zusammenhängende Texte zu schreiben oder zu lesen in KI-Zeiten überflüssig findet. Man
kann ja auch eine passende Schulform besuchen. Oder man langweilt sich halt in manchen
Fächern. So what? Dass Lehrer bemüht sind, die Gegenwart und die Lebenswelt der Schüler
zum Ausgangspunkt zu machen und immer wieder Verbindungen aufzuzeigen bedeutet ja
nicht, dass es um nichts anderes gehen darf. Die Lehrpläne sind m. E. bei genauerem Hinsehen
eigentlich nicht wirklich zu voll oder zu unmodern, wenn man die Freiräume nutzt. (Bei den
Vorgaben fürs Zentralabitur mag das hier und da anders aussehen.)
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